
TI_·~:L .... 7..1ORi.--__ d_e.;..r ,.;.:B_e..,:il,...;ag';!.,e...;.n;..,zu den stenographiscnen Protokollen des Nati(Jnalraf~' 
XlI. GesetzgebtlngslJeriode . 

8. J u i i.~1970 ~W" ) '1 / -'. ' Ji!o..:~ 

A n f r ci g e 

der Abgeordneten Dr.HALDER {6~lrS .. se.fr ~V\fPQ)"'11 
und Genossen 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend öffentl~che Ausschre~burig von Dienstposten. 

"Im Sinne einer größeren Öf'fentlichkeit bei d.er Besetzung 

bestimmter D~enstposten, insbesonders Dienststellen und 

-behördenlei'ter sowie bei der Begründung neuer Dienstver-

häl tnisse 1...,.ird die Bun.de~reg~erung ein Bundesgesetz betreffend 

die öffentliche Ausschreibung von Dienstposten v6rlegen. D~eses 

Gesetz wird auch für d~e. Wirt schaft sverwal:vung des Bundes, für 

Bundesbetriebe, sowie für alle Unternehmungen, deren Anteils­

rechte sich mehrheitlich im Eigentum des Bundes bzw. der ÖIG be-

f~nden, gelten." 

Das sagten Sie, Herr Bundeskanzler, anläßlich Ihrer Regierungs­

erklärung vor dem Nationalrat (~ten.Prot~~ 2.Sitzung, am 27. 

April 1970, XIIoGPo'). Von den versprochenen Initiativen der 

Bundesregierung ist der Volksvertretung jedoch nichts bekannt. 

,Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n fra g e:. 

1. Da Sie, Herr Bundeskanzler~ die PoSen für die künftig nach 

Ihrer in der Regierungserklärung zum Ausdruck gebrachten 

Bereit schaft ,öffentliche Auss'chre~bung vorgesehen sein soll, 

nur ungenau als "bestimmte DienstpostenIl umschrieben haben, 

fragen wir Sie, auf welche Dienstposten soll sich diesel, 

öffentliche Ausschreibung nicht beziehen? 

2.:1fann vlerden Sie dem Nat:Lonalrat cin derartiges Bundesgesetz 

vorlegen ? 

\ 
3. Was hindert Sie, Herr Bundc~kanz1er, .eine öffentliche Aus-

schreibung von Dienstpostenim Sinne Ihrer,Regierungser­

klärung vom 27.!.j .1970 schon jetzt I ,,,enn auch ohne geset zliche 

Gruild lage, . vorzunehlrien ? 

.. :. 
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